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Werwir sind
Die NABU-Fachgruppe Entomologie (Insektenkunde) wurde im

Herbst 2013 auf Initiative von interessierten Insektenfreunden

in Hamburg gegründet. Arbeitsschwerpunkte sind bisher

Schmetterlinge, Libellen undHeuschrecken. Unser Interesse

ist es, über Insekten zu informieren und ihre Lebensräume in

Hamburg zu erhalten – dazu gehört auch, Flächen für Insekten

attraktiver zu gestalten. Aktuell führenwir ein Projekt zum

Erhalt der hiesigen Schmetterlingsfauna durch undwollen so

Populationen selten gewordener Arten nachhaltig fördern.

Kontakt zur Fachgruppe Entomologie
Die Fachgruppe trifft sich von Oktober bis März jeden

2. Freitag im Monat um 18 Uhr in der NABU-Geschäftsstelle,

Sitzungsraum EG, Klaus-Groth-Str. 21 in Hamburg-Borgfelde.

Jeder mit Interesse für die Insekten ist herzlich willkommen,

bei uns mitzumachen. Um eine vorherige Anmeldung unter

Insekten@NABU-Hamburg.de wird gebeten.

Weitere Infos zur Gruppe finden Sie unter

www.NABU-Hamburg.de/entomologie

DerNABU inHamburg
Bundesweit zählt der Naturschutzbund (NABU) mehr als

940.000 Mitglieder und Fördernde, davon über 30.000 in

Hamburg. Damit ist der bereits 1907 gegründete Landesver-

band die größte Umweltorganisation der Stadt. 18 Stadtteil-

gruppen teilen sich die Arbeit vor Ort, hinzu kommen Kinder-

und Jugendgruppen der Naturschutzjugend (NAJU) sowie

Fachgruppen zu Themenwie Amphibien, Baumschutz,

Fledermäusen, Gewässerschutz, Insekten, Moorschutz,

Naturfotografie, Naturgarten, Vogelkunde,Wald undWolf.

NABU-Gruppen betreuenmehr als die Hälfte aller Hamburger

Naturschutzgebiete, machen praktischen Arten- und Biotop-

schutz, setzen sich bei Behörden und Politik für die Belange

von Natur und Umwelt ein, leisten Aufklärungsarbeit

in der Öffentlichkeit und bieten ein breites Umweltbildungs-

programm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Machen auch Sie mit!Werden Sie Mitglied, arbeiten Sie mit in

einer NABU-Gruppe oder spenden Sie.

NABU Hamburg

Klaus-Groth-Straße 21

20535 Hamburg

Tel.: (040) 69 70 89 – 0

Fax: (040) 69 70 89 – 19

info@NABU-Hamburg.de

www.NABU-Hamburg.de

Spendenkonto GLS Bank

IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

BIC GENODEM1GLS

Kontakt zumNABUHamburg
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 ☐ Mit einer Einzelmitgliedschaft unterstütze ich den NABU Hamburg 
jährlich mit                   Euro (mind. 48 Euro)

 ☐ Mit einer Familienmitgliedschaft unterstützen wir den NABU 
Hamburg jährlich mit                   Euro (mind. 55 Euro)

 ☐ Mit einer Unternehmensmitgliedschaft unterstützen wir den 
NABU Hamburg jährlich mit                   Euro (mind. 600 Euro)

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen die gesetzliche Vertretung)

Bitte senden Sie den ausgefüllten und unterschriebenen 
Mitgliedsantrag an: NABU Hamburg, Klaus-Groth-Str. 21, 20535 
Hamburg, Fax: (040) 697089-19, info@NABU-Hamburg.de oder nutzen 
Sie unser Online-Formular: www.NABU-Hamburg.de/mitglied-werden

Der NABU in Hamburg

Bundesweit zählt der Naturschutzbund (NABU) mehr als
960.000 Mitglieder und Fördernde, davon über 30.000 in
Hamburg. Damit ist der bereits 1907 gegründete Landesver-
band die größte Umweltorganisation der Stadt. 18 Stadt-
teilgruppen teilen sich die Arbeit vor Ort, hinzu kommen 
Kinder- und Jugendgruppen der Naturschutzjugend (NAJU) 
sowie Fachgruppen und AGs zu Themen wie Amphibien und 
Reptilien, Baumschutz, Fledermäusen, Insektenkunde, Moor-
schutz, Naturfotografie, Vogelkunde, Wald, Wiesenschutz 
und Wolf. NABU-Gruppen betreuen mehr als die Hälfte aller 
Hamburger Naturschutzgebiete, machen praktischen Arten- 
und Biotopschutz, setzen sich bei Behörden und Politik für 
die Belange von Natur und Umwelt ein, leisten Aufklärungs-
arbeit in der Öffentlichkeit und bieten ein breites Umweltbil-
dungsprogramm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

Mache auch du mit, indem du Mitglied wirst, dich einer 
NABU-Gruppe anschließt oder spendest!

Mach mit!

Du hast Lust, gemeinsam mit uns für die Natur in Wandsbek 
aktiv zu werden? Wir freuen uns über deine Unterstützung! 
Bei der Mitarbeit in unserer Gruppe, bei unseren Biotop-
pflegeeinsätze, den angebotenen Führungen und den mögli-
chen Kartierungen treffen sich Freiwillige jeden Alters, um 
zusammen anzupacken und sich für den Schutz von Tieren 
und Pflanzen einsetzen – und dabei haben wir auch noch 
jede Menge Spaß.
Schaue vorbei und lerne uns kennen – bei praktischen Ein-
sätzen oder Führungen, beim Gruppenabend oder zumindest 
auf unserer Homepage bzw. unseren Infotafeln.

Kontakt zur NABU-Gruppe Wandsbek

Wir treffen uns jeden Monat am 2. Montag ab 19:00 Uhr.. Der 
Treffpunkt kann per Mail oder telefonisch erfragt werden, 
ist aber auch leicht auf unserer Wandsbeker Internetseite zu 
finden.

So erreichst du uns:
wandsbek@NABU-Hamburg.de
Mobil: +49 (0)176 49122688 (Olaf Fedder)

Infos zur Gruppe findest du unter: 
www.NABU-Hamburg.de/wandsbek

Kontakt zum NABU Hamburg
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Unsere Bachpatenschaft 
für die Wandse
Als NABU-Gruppe Wandsbek betreuen wir das Wandsetal seit 
1986. Unsere Bachpatenschaft reicht vom Pulverhofteich bis 
zum Nordmarkteich zzgl. Berner Au unterhalb vom Farmse-
ner Kupferteich.

Die Wandse ist immer wieder beeindruckend: Sie mäandriert 
weitgehend frei und schafft so durch Unterspülungen, Sand-
bänke und Uferabbrüche neue Lebensräume für Pflanzen und 
Tiere wie den Eisvogel, die Gebirgsstelze und hoffentlich auch 
bald für den Fischotter.

All das wollen wir mit unserer Patenschaft als NABU-Gruppe 
erhalten. Alle die Lust haben, dabei mitzuwirken, sind herzlich 
willkommen!

Wir freuen uns über alle, die...

→→ sich für das Wandsetal mit seinen Tieren und Pflanzen 
interessieren,

→→ Freude an Naturbeobachtungen haben,
→→ ihr Wissen und Erfahrungen einbringen möchten,
→→ aktiv bei der Biotoppflege, bei der Gebietsbetreuung und 

bei der Entwicklung mithelfen möchten.

Über Insekten
Schmetterlinge, Bienen, Käfer, Libellen oder Heu-

schrecken sind uns allen bekannt. Aber wer kennt schon

Skorpionsfliegen, Zikaden oder Schwebfliegen, obwohl sie

in unseren Breiten weit verbreitet sind?

Die Körper der Insekten sind deutlich gegliedert und

allen gemeinsam sind drei Beinpaare und Insekten sind

meist klein. Sie werden daher oft übersehen oder nur

dann wahrgenommen, wenn sie lästig werden oder Scha-

den anrichten. Dabei lohnt es sich, diese Wunderwer-

ke der Natur genauer anzusehen. Die Insekten treten

mit einer Vielzahl von interessanten Körperformen

und Lebensweisen auf. Man denke nur an die

Verwandlung der Raupen über die

Verpuppung zum Schmetterling.

Insekten gibt es in allen Farb-

tönen. Sie leben im

Boden, imWasser,

in und an der Vegetation. Sie haben sich fast alle mög-

lichen Nahrungsquellen erschlossen und können die

verschiedensten Töne von sich geben.

Weltweit sind derzeit ca. 1 Million Insektenarten

bekannt und es wird noch von weiteren Millionen

bis heute unentdeckten Arten ausgegangen.

Gefährdung
Insekten haben Millionen Jahre für ihre Entwicklung

gebraucht. Der Mensch kann sie in wenigen Jahrzehnten aus-

löschen. In NRWwurde in den letzten 15 Jahren ein Rückgang

der Insektenbiomasse um bis zu 80% festgestellt. Zu den

Gefährdungen zählen insbesondere der Lebensraumverlust

durch Bebauung, die Luftverschmutzung mit überhöhtem

Nährstoffeintrag, der Einsatz chemischer Mittel sowie die

nicht insektengerechte Pflege von Naturschutzgebieten und

öffentlichen Grünanlagen. Schmetterlingsarten, die bei uns

früher zahlreich durch die Landschaft schwebten, sind hier

inzwischen verschwunden oder nur och auf wenigen kleinen

Flächen zu finden. Viele Insekten sind Spezialisten, die nur in

einer Umgebung mit ganz bestimmten Pflanzen überleben

können. Daher zeigt das Verschwinden bestimmter Tierarten

häufig den Verlust ganzer Lebensgemeinschaften an.

Für den Schutz der Insekten müssen zuallererst ihre

Lebensräume erhalten und gepflegt werden. Mit der Mono-

kultur, die in der heutigen Landwirtschaft weit verbreitet ist,

erleben wir eine Strukturverarmung mit einem starken Ver-

lust an Blütenpflanzen, die eine große Artenvielfalt nicht

mehr zulässt.

Ohne Insekten würde die Fauna fast ganz verschwinden,

Bioabfälle würden nicht mehr zersetzt werden, eine Pflanzen-

bestäubung fände kaum noch statt und auch uns Menschen

würde dann die Lebensgrundlage entzogen werden.

Was kann ich tun?
Wer einen Garten besitzt, kann sich im Kleinen sehr einfach

für Insekten einsetzen. Er kann dort eine pflanzliche Vielfalt

anbieten und seinen Garten naturnah ohne den Einsatz von

chemischen Mitteln bewirtschaften.

Insekten leben hauptsächlich auf oder in Pflanzen oder

ziehen sich in den Boden zurück. Sehr wichtig für das Überle-

ben vieler Insekten ist daher der Erhalt ihrer Wirtspflanzen

und Nektarquellen über längere und definierte Zeiträume.

Ein Rasen sollte nicht wöchentlich gemäht werden und auch

eine wild wuchernde Brennesselecke muss nicht sofort

geräumt werden. Abgeerntetes Grün sollte auch nicht sofort

entsorgt werden, damit die Tiere die Chance haben, das

Mahdgut zu verlassen und dem Abtransport zu entgehen.

Die Insekten brauchen eine artenreiche Flora für das Über-

leben. Sie legen ihre Eier an den Pflanzen ab, Raupen und

Larven verbringen hier ihre Zeit mit der Futteraufnahme und

sie brauchen die Pflanzen als Rückzugsort, egal ob Gräser,

Blütenpflanzen oder Bäume.

Jede Bearbeitung im Garten hat oft

negative Auswirkungen, aber durch

maßvolle Pflege kann die Beeinträchti-

gung für die Insekten minimiert werden.

Wer größere Flächen zu bewirtschaften hat, sollte

den Einsatz von schweren Maschinen auf ein Minimum

beschränken, die Termine und Anzahl der Mahd einschrän-

ken und einige Teilflächen bei der Mahd aussparen.

Vielen Dank!
Jedes Neumitglied

erhält kostenlos den 

neuen Kosmos Vogel-

führer für unterwegs 

SEPA-Mandat
NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V., LV Hamburg · Klaus-Groth-Str. 21 · 20535 Hamburg 

Ihre Mitgliedsnummer ist gleichzeitig die Mandatsreferenznummer.

Hiermit ermächtige ich den NABU Hamburg, ab den um-

einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom NABU 

Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Das Last-

IBAN

Kreditinstitut

BIC

Kontoinhaber, Ansc  (falls abweichend von umseitiger Adresse)   

t
Zahlungsweise (bitte ankreuzen) 

Ort, Datum und Untersc  des Kontoinhabers

Datenschutzinformation: Der Naturschutzbund Deutschland Landesverband Hamburg e.V. (Klaus-Groth-Str. 21, 
Hamburg) verarbeitet Ihre Daten gem. Art. 6 (1) b) DSGVO im Rahmen der satzungsgemäßen Vereinszwecke für die 

Sie ederzeit uns gegenüber widersprechen (Kontaktdaten s.o.). Weitere Informationen u.a. zur Ihren Rechten auf 

www.nabu-hamburg.de/datenschutz. Ein Verkauf Ihrer Daten an Dritte erfolgt generell nicht.

Ich möchte selbst aktiv werden, bitte rufen Sie mich an.

Mitglieder werben Mitglieder
Ein Mitglied hat Sie geworben? Dann bitte hier den Namen angeben:
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Ich möchte selbst aktiv werden, bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.
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Ort, Datum und Unterschrift Kontoinhaber*in

Kontoinhaber*in, Anschrift (falls abweichend von umseitiger Adresse)
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Farmsener 
Kupferteich

Das Wandsetal bietet Flora und Fauna wertvolle Lebensräume wie 

Erlenbruchwälder und Weidendickichte, in denen Mäusebussard und Habicht 

brüten, Sumpfflächen mit Schilf, Mädesüß und vielen anderen Pflanzen, 

Teiche mit Amphibien sowie Hochstaudenflure mit einer Fülle von Insekten.

Wiesenknöterich Sumpfdotterblumen

Wandseschleife

Strömungslenker für mehr Struktur im BachWiesenmahd

Eisvogel


